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Abbildung Z1. Verteilung der nächtlichen Verkehrslärmbelästigung in Abhängigkeit von 

Haushaltseinkommen (oben), Stockwerk des Schlafraums (Mitte) und Lage des Schlafraums (unten). 

 

 

 



Abbildung Z2. Verteilung des Einkommens in Abhängigkeit von Wohneigentum (oben), Stockwerk des 

Schlafraums (Mitte) und Lage des Schlafraums (unten). 

 

 

 



Abbildung Z3. Feste Effekte der Studienzentren (Odds Ratio [OR] und 95%-Konfidenzintervall) in zwei 
separaten binären logistischen Regressionsmodellen zum Vergleich von zumindest leicht belästigten vs. 
nicht belästigten Teilnehmenden (oben) bzw. stark/sehr stark belästigten vs. nicht/leicht/mittel belästigten 
Teilnehmenden (unten). Referenzkategorie: Augsburg. 
 

 
  



Tabelle Z1. Stärke der Assoziation individueller Faktoren mit dem Grad der empfundenen 
Verkehrslärmbelästigung. Odds Ratios (OR) und 95%-Konfidenzintervalle [95% KI] basieren auf zwei 
separaten binären logistischen Regressionsmodellen:  Vergleich von zumindest leichter nächtlicher 
Verkehrslärmbelästigung zu keiner Belästigung (linke Spalte) bzw. starker/sehr starker zu 
keiner/leichter/mittlerer Belästigung (rechte Spalte). Die Studienzentren wurden als feste Effekte 
berücksichtigt. 
 

  Verkehrslärmbelästigung   

                Zumindest leicht belästigt 

vs. nicht belästigt 

Stark/sehr stark belästigt vs. 

nicht/leicht/mittel belästigt 

  OR (95% KI) OR (95% KI) 

Weiblich (vs. männlich) 0,99 (0,96; 1,02) 1,29 (1,23; 1,36) 

Nichtdeutsche (vs. deutsche) 

Nationalität 
0,80 (0,74; 0,87) 0,83 (0,73; 0,95) 

Nicht verheiratet (vs. verheiratet)  1,05 (1,01; 1,09) 1,09 (1,02; 1,16) 

Bildungsstand (Referenz: Hoch)   

   Mittel 0,89 (0,86; 0,93) 0,93 (0,88; 0,98) 

   Niedrig 0,79 (0,75; 0,83) 0,88 (0,81; 0,95) 

Einkommen (Referenz: Hoch)   

   Mittel 1,18 (1,14; 1,23) 1,17 (1,09; 1,25) 

   Niedrig 1,22 (1,15; 1,29) 1,23 (1,12; 1,35) 

Nicht erwerbstätig (vs. erwerbstätig) 1,13 (1,08; 1,18) 1,25 (1,17; 1,34) 

Gemietete (vs. eigene) 

Wohnung/Haus 
1,15 (1,11; 1,20) 1,04 (0,98; 1,10) 

Anzahl der Haushaltsmitglieder 

   (Referenz: 1 Person) 
  

   2 Personen 1,04 (0,99; 1,09) 1,00 (0,93; 1,07) 

   3+ Personen 0,91 (0,86; 0,96) 0,84 (0,77; 0,92) 

Schlafraum im Obergeschoss (vs.  

   Untergeschoss/Erdgeschoss) 
1,40 (1,34; 1,45) 1,34 (1,26; 1,42) 

Lage des Schlafraums (Referenz:  

   zum Garten/Innenhof)   
 

   Nebenstraße 2,20 (2,13; 2,27) 1,81 (1,71; 1,91) 

   Hauptstraße 6,24 (5,91; 6,58) 7,53 (7,07; 8,01) 

 
 

 

 

 


